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ZIELE DES NATURSCHUTZES BEI DER SCHAFFUNG VON TROCKEN
BIOTOPEN

M an fred  Fuchs

i .  Einleitung

D ie  Landnu tzung  der le tz te n  Jah rzeh n te  is t (sinngem äß z i t ie r t  nach 
D r. D IST EL I (1)) durch fo lgende  E rsche inungen  geprägt: F o r ts ch re ite n d e  
Um w and lung von O ffe n f lä ch e n  in S ied lungsgeb ie t durch  den Überbauungs
p rozeß  und fo rts ch re ite n d e  fu n k t io n e lle  V e rd ich tung  der S ied lungsgeb ie te  
m it  e rhöh tem  Verb rauch  und D u rch flu ß  von E n e rg ie  und M a te r ie  im  S ied 
lungskörper, aber auch in den A g ra rräum en . B e ide  E rsche inungen  zu sam 
men führen  zu d ire k t  s ich tba ren  N u tzu n g sko n flik te n  und zu e in e r B e la 
stung der U m w e lt . D IST EL I g lie d e rt auch d ie  Landnu tzungska tego rien  in 
d re i G ruppen:

p ro te k t iv e  F lä ch en
(hoher R e ife g ra d , hohe S ta b ilitä t)

p ro du k tiv e  F lä ch en
( t ie fe r  R e ife g ra d , geringe S ta b ilitä t)

s te r ile  F lä ch en

W ald, B io tope

in ten s ive  L a n d w ir ts c h a ft  au f 
ch em o te ch n isch e r G rund lage

S ied lungs-, In du str ie flä chen ; 
V e rkeh rs flä ch en .

In der G rund tendenz nehmen p ro te k t iv e  F lä ch en  s ta rk  ab, p roduk tive  
F lä ch e n  und s te r ile  F lä ch en  s ta rk  zu.

Vo r d iesem  H in te rg rund  müssen d ie hochgesteck ten  Z ie le  des m odernen 
N a tu rsch u tze s  gesehen werden, d ie  s ich  au f d ie  S icherung  der gesam ten 
Lebensgrund lagen  e rs tre cken . D azu  zäh len  d ie  S icherung

der n a tü r lich en  Ressourcen  
der n a tü r lich en  Fu nk tion sab läu fe
a lle r  T ie r -  und P fla n ze n a rte n  und ih re r Lebensräum e.

Zu r D u rch se tzung  d ie se r Z ie le  is t das gesam te In strum en ta rium  des N a 
tu rschu tze s  in Fo rm  von S icherung, S chu tz, P f le g e , N euscha ffung  und 
N euansied lung  in Anwendung zu bringen.

D ie  N o tw en d ig ke it  e ines um fassenden Z ie lk a ta lo g e s  und des E in sa tze s  
e ines kom b in ie rten  N a tu rsch u tz in s tru m e n ta r iu m s  e rg ib t s ich  aus e ine r 
A n a ly se  der "N a tu rsch u tzg e b ie te  Baye rns". Ich w äh le  das B e isp ie l "N a 
tu rsch u tzg e b ie te "  deshalb , w e il d iese S chu tz fo rm  se it Jah rzehn ten  e inen 
Schw erpunkt der N a tu rsch u tza rb e ite n  d a rs te llt .  Fo lgende  E rgebn isse  sind 
w ich t ig :

N ach  73 jäh rig e r Schutzbem ühung be träg t der N S G -A n te il an der L a n 
desflä che  nur rd. 1,6 %.

D ie  V e rte ilu n g  der S chu tzgeb ie te  ist zu ung le ichm äß ig ; der au ß e ra lp i
ne S c h u tz f lä c h e n a n te il b e träg t le d ig lich  24 %.

D ie  S ch u tz z ie le  sind in den Verordnungen häu fig  unzu re ichend  d e f i
n ie rt.

D ie  Q u a litä t  der N a tu rsch u tzg eb ie te  is t beso rgn ise rregend  sch le ch t. 
N ahezu  a lle  N S G 's  sind in irgende ine r Fo rm  b e e in trä ch t ig t.
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Es muß fe s tg e s te llt  w erden, daß über e in  R e se rva tsy s tem  a lle in  d ie  fa c h 
lich en  Z ie le  des N a tu rsch u tze s  n ich t e r re ic h t  w erden können.

Z u sä tz lic h  zu r F e s tsch re ib ung  p ro te k t iv e r  F lä ch e n  beda rf es so m it e ines 
Z u g r if fs ,  e in e r E in flu ßnahm e  im  Sinne des N a tu rsch u tze s  au f p ro duk tive  
in ten s iv  g enu tz te  F lä ch en  sowohl im  B e re ich  L a n d w ir ts c h a ft ,  aber auch 
im  P ro b le m k re is  S ied lung und V e rkeh rs flä ch en . Im F a lle  der N e u sch a f
fung von T ro ckenb io topen  im  Zuge von S traßenbaum aßnahm en besteh t 
e ine  so lche  Z u g r if fsm ö g lic h k e it .

2- Verbreitung und Bedeutung der Trockenbiotope

T ro cken s tan d o rte  m achen le d ig lich  0,27%  (d.s. 18 130 ha) der Landes
f lä ch e  aus und w e isen  e inen F lä ch e n a n te il von 6,41 % am G e sam ttyp en 
spektrum  der B io tope  Baye rn s au f (2).

T ab e lle  1:

ha
%

B io to p f lä ch e

0//o
Lan d e s f lä ch e  
(ohne A lpen )

01 W ä lder und H ecken 146 199 51,70 2,19
02 F lie ß g ew ä sse r 31 038 10,98 0,47
03 S tillg e w ässe r 20 397 7,21 0,31
04 M oore 42 750 15,12 0,64
03 Q u e llg e b ie te 1 939 0,69 0,03
06 W ie sen tä le r 22 317 7,89 0,34
07 T ro cken s tando rte 18 130 6,41 0,27

Summe: 282 770 100,00 4,25

T ro ckenb io tope  können edaph isch  oder lo k a lk lim a t is c h  bed ing t se in . D ie  
Schw erpunkte  ih re r V e rb re itu n g  in Baye rn  liegen  im  F rän k isch en  Ju ra  au f 
M u sch e lk a lk  (v e rb re ite t  und g ro ß flä ch ig ), au f M o ränen scho tte rn  oder f lu -  
v io -g la z ia le n  S cho tte rn  im  A lp en vo r la n d , au f D ilu v ia l-S an d e n , T e r t iä r -  
Sanden, S il ik a t fe ls  und -g rus, im  G ip skeupe r und im  Bun tsandste in  (in den 
le tz tg en an n ten  F ä lle n  s te ts  se lten  und nur in F o rm  k le in e r  b is m it te lg ro 
ßer F lä chen ) (3).
T ro cken s tan d o rte  sind von überragender Bedeutung fü r den A rte n s ch u tz . 

Tab. 2: V e rsch o lle n e  und bedroh te  P f la n ze n a r te n  der T ro cken s tando rte

P flan zenve rbände ausgestorb . s ta rk  ge fäh rd . ge fäh rd . gesam t

T ro cken - u. S teppenrasen 2 23 35 60
M agerrasen 1 1 12 14
F e lsg ru s flu re n 3 12 25 40
S te in s ch u ttf lu re n - 6 15 21
F e ls sp a lte n -G e se lls c h a ft . 1 4 12 17
Sand-G rashe iden - 3 3
B laug ras-H a lden 3 14 17
M eso- und xe roph ile  
S aum gese llscha ften 1 4 10 15

G esam t: 8 53 126 187

Q ue lle : A N L
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M it  187 ge fäh rde ten  P fla n ze n a rte n  w eisen s ie den höchsten  A n te i l (38 %) 
der in B aye rn  ve rscho llenen  oder ge fäh rde ten  A rte n  au f.
Sehr v ie le  P fla n ze n g e se lls ch a fte n  der W ild g ra s f lu re n  sind an T ro cken 
stando rte  gebunden.
In fa u n is t is ch e r H in s ic h t  sind T ro cken stando rte  von e rh e b lic h e r Bedeu
tung fü r za h lre ic h e  A rte n  aus den G ruppen der Spinnen, Insekten, Vöge l 
und R e p t ilie n .

3. Fachliche Ziele bei der Neuschaffung

M aßnahm en des Straßenbaus sind in der R eg e l E in g r if fe  in den 
N a tu rhau sh a lt. D ie  n a ch te ilig e n  Ausw irkungen  sind in der M eh rzah l der 
F ä lle  so groß, daß se lb st e ine op t im a le  G e s ta ltu n g  oder N euscha ffung  
von B io topen  d iese n ich t au fw iegen  können. E in e  n a tu rsch u tzg e re ch te  
G e s ta ltu ng  kann jedoch gerade in bezug au f T ro ckenb io tope  den E in g r if f  
m ild e rn .

F ü r  e ine  N euscha ffung  e igne t s ich  nahezu das gesam te Spektrum  der 
T ro ckenb io tope . B e vo rzu g t ange leg t werden so llte n  d ie  Typen, d ie  im  
N a tu rraum  eher se lten  sind (M ange lb io tope). V o r a llem  aus fa u n is t is ch e r 
S ich t so llte  e in  hoher S tru k tu rre ich tu m  angestreb t und durch  P f le g e  ge
z ie lt  e rh a lten  w erden.

Besonders w ic h t ig e  R au m stru k tu ren  sind:

V e g e ta t io n s fre ie  S te lle n  in Sandm agerrasen 
Fe lse in sp reng se l in K a lkm age rra sen  
E in ze lbü sch e
senkre ch te  E rdau fsch lü sse  
Fe lsw ände
T ro ckenm auern , L e se s te in hau fen  
Baum stüm pfe  und W u rze ls tö cke .

W ertm indernde  E in flü s se  sind

Em iss ionen  (Tausa lz , B le i,  S täube, Lä rm ).

E ine  gew isse F a lle n w irku n g  is t eben fa lls  fe s ts te llb a r .

Fo lgende  w e ite re  Em pfeh lungen  können fü r d ie  A n la g e  von T ro ck e n b io to 
pen im  Zuge von Straßenbaum aßnahm en gegeben w erden (4):

Es sind s tando rtbezogene  Ansaa tm ischungen  zu verw enden. G röße re  
T e ilf lä c h e n  so llte n  auch der n a tü r lich en  d ire k te n  Bes ied lung  durch 
P io n ie rs ta d ie n  überlassen  w erden,

d ie s traßenbeg le itenden  T ro ckenb io tope  so llte n  m ög lich s t b re it  se in ,

d ie  P f le g e in te n s itä t  so llte  in zunehm ender En tfe rnung  von der S traße  
abnehmen,

e in  g e s tu fte r  Au fbau  von Böschungen is t e inem  g le ichm äß igen  N e i
gungsw inke l vo rzu z iehen ,

der A n lage  von W ild g ra s f lu ren  is t Vo rrang  gegenüber G e h ö lzp f la n zu n 
gen e in zu räum en ,

der Schw erpunkt der N euscha ffung  so llte  an re la t iv  unzugäng lichen  
S te lle n  und n ich t in der Nähe von P a rk p la tz s ch le ife n  oder H a lte p u n k 
ten liegen ,

d ie konkre te  P f le g e , insbesondere d ie der W ild g ra s f lu re n , is t au f den 
jew e ilig en  V ege ta tio n s typ  ab zu ste llen . Saugm äher sind bedenk lich . 
H ochw üchsige  F lu re n  so llte n  bis zum  nächsten  F rüh jah r stehen b le i
ben.
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